
KUNSTGESELLSCHAFT

Die ordentliche Generalversammlung vom 13. Mai geneh-
migte Jahresbericht und Rechnung 1965 und führte eine Be-
stätigungswahl des Vorstandes durch. Im Anschluß daran hielt
Herr Dr. Gert Schiff einen Lichtbildervortrag über «Johann
Heinrich Füßli (1743—1825), Werke aus der Sammlung des
Kunsthauses».

Auf Ende des Jahres ist die Vizedirektorin des Kunst-

hauses, Fräulein Hedy Schieß, in den Ruhestand getreten. Sie
hat während mehr als zwanzig Jahren, seit 1945, dem Kunst-
haus mit Einsatz all ihrer Kräfte gedient. Dank ihrer Energie
und klaren Intelligenz und dank auch einem ausgesprochenen
Verantwortungsgefühl war sie dem Kunsthaus in schlimmen
und guten Zeiten eine kaum _ersetzbare Mitarbeiterin.
Eine Tatsache, welcher der Vorstand 1958 durch ihre Ernen-
nung zur Vizedirektorin Rechnung trug. Ihre starke Persön-
lichkeit und ihre Menschenkenntnis erlaubten ihr, das Kunst-
haus auch nach außen zu vertreten, sei es bei Verhandlungen,
sei es im Verkehr mit Behörden, Besuchern, Künstlern und
Leihgebern. Wir möchten ihr auch an dieser Stelle für ihren
Einsatz den herzlichsten Dank aussprechen.

Der Vorstand verlieh Herrn Dr. Felix A. Baumann den
Titel Konservator. Im März trat Fräulein Rosmarie Storrer in
unser Büro ein.

Der schon lang gefaßte Beschluß, die wichtigsten Mäzene
des Kunsthauses durch eine Inschrift zu ehren und der Nach-

welt zu überliefern, wurde in die Tat umgesetzt und an der
ersten Wand des Treppenaufgangs die folgende Liste in den
Marmor graviert:

Stadt Zürich, Kanton Zürich, Armin Honegger, Familie
Schwarzenbach-Fürst, Stadtrat Landolt-Mousson, McCormick-
Stiftung, Ottilie Roederstein. Hector Hodler. Richard und
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